
D
befindet sıch die Abbildung des Zeltes auf lem ersten
Bla  te nach der Widmurig, nicht aber dıe des Tempels Al-
ljerdings ware nach as Beschre:bung “) der Abbildung 1n
der Cass10dor’s die OT’M des Zeltes nicht identisch
nıt derjénigen, welche der Florentiner eX zeiet. OCNH
WEeIST de Rossı nach, (dass Beda, der ach dem Gedächtniss C1-
ırte, ıer d1e Z7Wel angegebenen Stellen des Cass10dor, VODQ

enen dıe eine das Bundeszelt, die andere den FTempel betraf,
ın eıne einzige verschmolzen hat Im Florentiner eX be—

SICH 1U dıe eıne der beiden Abbildungen ; e des
Tempels ist, aAaUS irgend eihem uns unbekannten Grunde W EeO-
geblieben.

IT.) (034) se11, mehreren Jahren beschäftigt sich Ste-

0N mı1t den Vorstudien eıner o Lopographischen
artie der antıken Monumente Rom nd der Umgebung, SO W1@e
e1ıNer eingehende Beschreibung der WIC  lgsten dieser
numente, ıne bedeutende Hüulfsquelle, aufl welche zuerst
SS2 ın se1inem klassischen er Pianile icONOgrAafiche
nrOoSPelliche CL Roma hingewliesen, bieten dıe A b—=-

bıldungen ler Monumente aul emalden un Fresken des MIL-
telalters un des nd XVI Jahrhunderts, eıner ZeIL,
och hbedeutend mehr VON dem en Rom erhalten WAar, a ls

heutfe der FKFall ist. ST beabsichtigt, lıe Serie dieser
Malereijen ZUu veröffentlichen Eıne Auswahl derselben, nam-

1) Garruccl, Storla dell’ arte erist 126,
“) Beda, de Lemplo Salomonis, ed cit XC Z
3) Bull dell’ Ist arch. Ge_rm‚anico 884
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1IcChH die unter Jixtus ausgeführten Biılder dieser Art ın der
Vaticanischen Bibliothek, bılden den Gegenstand Tel AB
1andlu NS&

ach einigen einleıtenden Bemerkungen ber dıe Arbeıten
des Papstes Sixtus 3-5) beschreibt ST kurz den Bau
ler Bibliothekräume aul run  er Rechnungen der päpstlichen
ammer, welche diesen Punkt etrelien S.. 6-3), und geht
‚lann den Malereien selbst, ber. e derselben werden
auf J1er SChHhONen phototyplschen ‘afeln dem eser VOT Augen
vestellt. erster Stelle en WIT (tav 1e rönung S1X -
LUS’ V mı1t der Darstellung des Vaticans: der Basılika und
des päpstlıchen Palastes ın ihrem damalızen Zustande ıne

Ser1i1e VON Bıldern mıl derselben Darstellung, weilche
ısher völlıg vernachlässiet WAäarel, 1at ST aufgestöbert und
iührt Ss1e kurz (S 9-10). Die Beschreibung des Bildes und der
einzelnen auf ihm sıch  aren Monumente 71bt dem Verl. Ge-—
jegenheit Wichtigen topographischen und baugeschichtlichen
Bemerkungen ber die Basılıka (S 10-11) und den Palast des
Vatican (S 12-14). Der Bau des etztern wırd VOm ert. Paul [[
yvindieirt Muntz 1), weilcher denselben NNOCENZ VII zu-
schreıiben wollte

Im Folgenden (S. 15-23) geht der Verl. näaher auf die De-
tailbeschreibung der Basıilika e1n, welche sehr 1e] eues bietet
owohl ber dıe damals noch erhaltenen leille der en Ba-
sılıka, alSs auch ber die Weiterführung (des aues der LEUEN

Peterskirche Auf Eiıinzelheiten welter einzugehen IS N1C
möglıch ıIn eınem *urzen eferate; man’musstie dıe Abhandlung
elhst reproduciren. Zu der Beschreibung der Facade des en
Atfriums nach Grim (Cod Vat 6438 U 3l) be-
merke ich, dass mMır das VON UNIZ 1mM Ameriıc. Journal f
arch. 1887, JÖL, pl VIIT qa ls Mosaik des Orat VON Marıa In
Lurri wledergegebene Bıid ı1dentisch cheint mit dem VON

LES arts la COUTP des Papes, IL, 346
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St angegebenen OPUS musıiyum der Facade ; das eitziere ist,
demgemäss schon veröffentlicht ZuU diesem e]11e gehören
LaV IL Fresko ım Palaste der Cancelleria, den Bau der
Basılıka VO  S der Rückseite darstellend ; Lav I11 die eber-
ührung des Vat'canıschen Obelisken nach dessen jetzıgem
Standpuncte, Fresko der Vat Bibliothek ; tav rel Ople,
weilche VON den Mosaikbildern der er Aasılıka erhnalten SiNd,
und eiINe Skızze der beruhmten Narvıcella VOI Giotto, welche
ST ın der Bıbl Ambrosiana ıIn Maiıland aufgefunden hat (S

U, 20)
1Ne Ser1e der Fresken der Bibliothek stellt, bekanntlich

die VON S1ixtius 1N Rom ausgeführten Tbeıten (dar Von diesen
13al ST drei zur Besprechung ausgzewähl (S 23-26) dıe pIazZzZa
Colonna mi ler Antoninus-Säule (tav IIT); dıe Ansıcht der
Lateranbasılika mit (dem Palaste und den anstossenden (70 -
bäuden vor den Arbeiten Sixtus’ (tav I @) e1n fur die
Geschichte di1eses ältesten päpstlichen alastes 10CDNS wichtiges
Monument, weilches schon oONau de Fleury ın se1ınem Pracht-
werke : Le Latran an OVyen  x O  1ıge (Taf I1) reproducirt hat;
endlıich den allgemeinen Plan der Stadt Rom, auf welchem lıe
VON Sixtus anyelegten Strassen besonders hervorgehoben sind
(tav I  9 1) er lıe &. Wichtigkeit dieser udıen brau-
che ich nichts 7 Sage mogen WIr recht hald die vollständıge
Behandlung der ahnlıchen Monumente miıt ebenso vorzuglichen
Taleln, W1@e dıie hıer gebotenen, begrussen können.

Rom I) KIRSCH

ZEITSCHRIFTENSC 1AU

Italienlscl‚ta (Séhluss).
Bullettino della AYCHEO. COMMUNALE, 1887

(JATTI veröffentlicht eınen altchristlichen Marmorsarko -
phag, der beim Abbrechen e1INes Jauses ın der Nähe des Nym-


